
c. Meßtcehnisehe Grund) 

Gehörprüfung im Sinne der aud 
Glücklicherweise sind derartige FälJ 
selten. 

gehör 

"essung unmöglich. 
er Schädigung sehr 

Das normale Ohr unterscheidet I nem nicht zu hohen 
Lautstärkepegel gleich gut; daher i ~ eines Musikwerkes 
nicht nur für geschulte Musiker, SOl ~den normalen Hörer 
ein homogener und konstanter. Di, ceit der Empfindung 
läßt überhaupt erst Schlüsse über d "normalen" Sümes-
eindruck zu. Ist nun der normale E der 'fonhöhe für alle 
Intensitätspegel derselbe? Nach n von Stevens u.8.. 
(Lit. C fl) ist dies nicht der Fall. Nur im Frequenzbereich zwischen 
1000 Hz und 3000 Hz können wir von einer unabhängigen Tonhöhen
empfindung jedenfalls in einem Dynamikbereich von 60 dB sprechen. 

tfy 5J' i'-y 9 f Je' ::W Tiefe Tö~e werde.n m~t 
wachsender Schallmtensl
tät erniedrigt. So kann 
z. B. ein Ton der Frequenz 
100 Hz um 10% tiefer 
klingen, wenn die Laut
stärke von 40dB aufl00dB 
ansteigt ~l Lit. C 9). 
Die hoh n Töne crzeugen 
den umgekchrtcnEindruck. 
Eine Frequcnz von 8000 Hz 
kann im 'l'onhöheneindruck 
um 7% crhöht klingen, 
wcnn der Schalldruck um 
20 dB übcr 1 Itbar ansteigt. 
Bild 17 erläutcrt diese Zu
sammcnhänge. Die Kurve"n 
sind als Linien gleicher 
Tonhöhenempfm(ll.1ng dar
gestcllt, (l. h. es muß z. B. 
für (lie 8000 Hz-Kurve 
glcicher Tonhöhcnempfm
dung die Frequenz des 

~ ~-w 0 w ~ ~ wa 
-lnfensifätsplJgel (BlJwgspege/ ist 1p.bor) 

Bild 17. Linien gleicher Tonhöheempfindung 
fiir eine Reihe physilmliseher Frequenzen 

(nach Stevens, Lit. C 9) 

TOllgellera,tors um den auf 
eIer Ol"llill:1.tc [l,llgegcbcncn Prozentsatz ernicdrigt wenlcn, wenn die 
IntmJ sitiit um d CIl [l,uf der Abszi~sc vcrmcrkten (IB-Betrag erniedrigt 
wird. Es hnlldclt sieh hicrbci um rcine Töne. 

Daß die komplexen musi kalischen Töne rel ativ lIn abhiingigor in ihror emp
fund enen 'fon höhe sind, riihrt na ch Flct ch er (Lit,. C JO) von ihrem Partial
lonallfbau h .. r. Ein großer 'l't'il dpr PnrtJn ltune la llt in den Berr-ieh zwischen 800 
und 3000 Hz. Hier verlaufen die Linien glei cher 'l'onhühellempfindllllg flacher. 


